
Blog 17 
Ode an Michael! 
Wenn ich in 2018 die brandneue Komposition von Wochesprüche 26Z von Römer 
hörte, sah ich eine große Karawane ritterlicher Menschen vorbeiziehen, die 
zielbewusst nach Höherem strebten. Die Melodie berührte mich tief und begleitet 
mich seither wie eine vertraute, wohlklingende Perle, die Zuversicht ausstrahlt. 
Beim Fest des Heiligen Michael in Groningen (2018) sangen wir sie mit großer 
Begeisterung gemeinsam mit den vielen Anwesenden. Das war ein wahrer 
Höhepunkt! Damals entstand ein Gedicht über meine erste Begegnung mit dieser 
wunderschönen Komposition. 

MICHAEL MOOD  
 
Menschlicher Seelen werden  
nach Westen gezogen,  
!"#$%&'"'(zum Wandern,  
über das weite, reife Land. 
Die vorwärtsstrebenden  
strömen Sonne versammelt vorbei.  
 
Bläserklänge umhüllen sie  
in unaufhaltsamen, ununterbrochenen Takten,  
und Rhythmen wechseln fröhlich. 
Der musikalische Klang  
ist wie vom Feuer gewärmt, schwerelos. 

Eine Brise erfrischt die Teilnehmende,  
deren Seelen in Gewissheit gereift sind,  
deren aufgenommene Klänge zusammenfliessen. 
Als wäre es eine einzige Stimme,  
ein einziger melodischer Chor,  
ein einziges Meer von Tonlinien. 

Ritterlich und voller Freude wiege ich mich  
dem mächtigen Sonnenuntergang entgegen.  
Dorthin, wo das reinigende Gold  
uns erwartet, feurig lodernd. 



 

  

Die dynamischen Grundbewegungen des )(Alpha- und Omega-Zaubers“  
W 26Z und W 27a im Seelenkalender. Für alle, die Ivars Lied hören möchten: 

https://antroposofie.online/blog-bericht/weekspreuk-26/natur-dein-mutterliches-
sein 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